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Redaktionund Expedition :
Kitterstraste Nr . 1 . Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . Badische Morgenzeitung.

Anzeige « :
dieeinfpaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .
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Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr. 187 : 4 u 61 gm mit

Gebäuden Ritterstraße 8.
Eigentümer: Wilhelm Gastel , Tapezierund Dekorateurin Karlsruhe.
Schätzung : 210000 Zubehör (Ladeneinrichtung ) 4268 ^
Bersteigernngstagfahrt: Mittwoch, den 18. September 1912 , vor¬

mittags *i-10 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. Mündliche Auskunft
"gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1912 .
Grosth . Notariat VII » als Bollstrecknngsgericht .

Aunststickereischule
des Bad . ^vauenveveins .

Am 3. September beginnen in der Kunststickereischule , Hans-Thomastr . 2,
die verschiedenen Knrse :

Der kleine Kurs , in dem Unterricht in den feinen Techniken des
Knnststickens erteilt wird .

Der groste Kurs für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet ,
mir auch für Kunststickereilehrerinnen .

Der Lehrplan dieses N« rses ist folgender :
«) Erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer Handarbeiten .
d) Knnstwede « in den verschiedenen Techniken des Flachwebens und

> Gobelinweben .
e) Zeicheunuterricht » wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeichnen

nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern mit
besonderer Berücksichtigung des Textilen .

cl) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
e) Buchbinder - Unterricht : Herstellung von Kartonnage -Arbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich gegeben
wird , können auch Damen , die sich nur dann ausbilden wollen , teilnehmen .

Damen , die nur
'

einzelne Sticktechniken lernen wollen , körnten jeweils
in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die
Kunststickereischule

des Bad . Fraueuvereins , Karlsruhe i . B ., Hans - Thomastraße 2.
Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags entgegengenommen .

LSI .

l»k.

Der Verstand .
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Fleischpreise vom 10 . bis 31 . Juli ISIS
»ach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch . . . . per ft, Kilo 96- 100 Pfg .
Rindfleisch .

" "

,fleisch .Kuhfleisch
Kalbfleisch

. z . z .
s ' t -

el
hwemefleisch mit Schwärt und Beilage

Schweinebraten und Koteletts .
Hammelfleisch .

94—96
70 —80 »
96- 100 „

105 .
90 .

100 »
90- 100 „

Ncttimf o. AltMittialicu.
Wir haben nachstehende Altma¬

terialien ab Lagerplatz Tullastr . 71
(Ctaatsbahnanschlußgleis ) zu ver¬
geben :

ca. 12 000 leg Schmiedeeisen ,
ea . 5000 Lg Kleineifenzeug u .

Unterlagsplatten ,
ea . 5000 lrs Stahlschienenabfälle ,
ea . 140 000 KZ Rillenschienen ,

Normal -Profil 14 a ,
ca. 8000 KZ Dreh - u . Bohrspäne ,
ea . 48 000 KZ unbrauchb . Haar¬

mannschienen ,
ca . 1500 KZ Eisenblech ,
ca . 31000 KZ Stahlschrot (La¬

schen, Spurstangen , Unter¬
lagsplatten ) ,

ca . 11500 KZ Weichen u . Herz¬
stücke (ohne Zungen ) ,

ea . 1200 KZ Graugußkasten ,
ca . 700 KZ Stahlgußkeile .
Bedingungen und Angebotsfor -

mulare sind in unseren Geschäfts¬
räumen , Tullastraße 71 (Zimmer
Nr . 15) , erhältlich . Angebote sind
bis SS. Juli d. Js .. vormittags 10
Uhr , in verschlossenem , mit der
Aufschrift „Angebot auf Altmate¬
rial " versehenen Umschlag einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 8. Juli 1912.
Städtisches Stratzenbahnamt .

Vre » Lilien .
Von Paul Burg .

- (Nachdruck verboten.)

Heute Hab ich die drei welken Lilien unter Glas, die gegenüber
«reinem Schreibtisch hingen , in die dunkelste Ecke der Bibliothek verbannt .
Es wird mir niemand verargen . Freilich das Bild des neunzigjährigen
Großvaters überhuschte ein Schatten, aus Verdruß , daß er ihre treue
Nachbarschaft verlieren sollte . Ich habe es ganz deutlich bemerkt, denn
die Sonne schien ihm mitten ins Gesicht.

Uebermorgen , an seinem Geburtstage will ich ihm den Rahmen
Mit grünen Efeukränzen schmücken , dem guten alten Großpapa.

Ja, drei Jahre ist's nun her, daß er starb . Und vor vier Jahren
geschah es, das andere mit den Lilien.

Es war ein Frühlingssonntag wie heute, als ich ihn auf seinem
Altensitz besuchte. Fröhlich und frisch kam er mir, auf seinen Stock ge¬
stützt, entgegen und zog statt aller Begrüßungen und Gespräche eine
Zeitung aus der Tasche .

» Lies das ! « Sein Finger zeigt auf ein Gedicht, ein altbekanntes :
Drei Lilien, drei Lilien, die pflanzt ich auf mein Grab. Da kam ein
fremder Retter und brach die Lilien ab.

»Ein schönes Lied . « Ich sah ihn fragend an.
» Ja ein - schönes Lied, « ließ er sich lächelnd in seinen Lehn¬

stuhl nieder .
» Könntest du mir, mein Junge, drei Lilien besorgen ?«
» Aber freilich, Großvater!"
»Und wenn sie auch einen Taler kosten . Aber bald muß es sein .

Ich habe noch was zu besorgen, und unsereins soll nichts mehr auf den
andern Tag schieben.

"
» Ist denn ein so eiliges Geschäft mit den . . . drei Lilien verbunden ?«
» Freilich , freilich, Junge, eine alle Schuld noch von vor fünfund¬

sechzig Jahren. «
„Ei, ei Großvater! das kostet aber Zinsen .«

Neubau eines Verwaltungsgebäu¬
des für den bad . landw . Genoffen¬

schaftsoerband Karlsruhe .
Vergebung m Mncharkite«.

Zwei auf dem Bauplatze in der
Lauterbergstr . stehende einstöckige
Gebäude sollen zum Abbruch an
den Meistbietenden vergeben wer¬
den . Angebote und Unterlagen
können im jetzigen Verwaltungs¬
gebäude , Ettlingerstr . 59, abgeho¬
ben werden . Spätestens am Frei¬
tag , den 12 . d . Mts ., müssen die
Angebote bei der Unterzeichneten
Stelle abgegeben werden .

Karlsruhe , den 5. Juli 1912 .
Bauberatung der Badischen Land -

wirtschaftskammer .
Baumeister Banspach .

stkimüigk Onjichmiug.
Donnerstag , den 11 . Juli 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstratze 23
hier , die nachverzeichneten Sachen ,
welche alle gebraucht sind , gegen
bare Zahlung öffentlich verstei¬
gern :

1 große Kommode , 1 zweitür .
Kleiderschrank , 1 eint . Kleiber¬
schrank , 1 Tisch , 2 Stühle , 1
Waschtischchen mit 3 Seifen¬
näpfchen , 1 Nachttischchen , 1 gr .
u . 1 kleiner Spiegel , 1 Lampe ,
1 Handtuchständer , 1 Etagerchen ,
8 versch . Bilder , 1 Regulateur ,
1 Zugpetroleumlampe , 1 Ofen¬
schirm , 7 Galeriestangen , 2 Klei¬
derrechen , 1 Fußschemel , versch .
getragene Kleider , 1 Kochherd ,
1 Küchentisch , 1 großen Küchen¬
schaft mit verschl . Schubladen ,
1 Geschirrschrank , 1 Wasser¬
bank , 1 Kohlenkasten und Ver¬
schiedenes .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt und können die zur
Versteigerung gelangenden Sachen
eine Viertelstunde vorher besich¬
tigt werden .

Karlsruhe , den 9. Juli 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Zwmgs - Nkkßkigmmg.
Donnerstag , de « 11. Juli 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Gasmotor mit Holzbearbei¬
tungsmaschine , 1 Kleiderschrank ,
antik , 2 Sofas , 5 Sessel , 2
Schreibtische , 1 Kleiderschrank ,
1 Warenschrank , 1 Chaiselongue ,
1 Kassenschrank , 2 Korbflaschen
mit Magenbitter unb 6 Korb¬
flaschen mit versch . Likören u .
Schnapsverschnitte .

Die Versteigerung der Liköre
u . Schnapsverschnitte findet statt
u . können die zur Versteigerung
gelangenden Sachen eine Viertel¬
stunde vorher besichtigt werden .

Karlsruhe , den 9. Juli 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Fchrms -Nrrstki-ttmg .
Donnerstag , den 11. Juli 1912,

nacAnittags V- S Uhr , werden im
Auftrag Schützenstratze 69 im Hof
gegen bar versteigert :

2 Chiffonnieren , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten , 1 Kommode m.
Schubladen , 1 Hausapotheke , 1
eintür . Schrank , 3 Holzstühle , 1
Herd .

Liebhaber ladet ein :
I . Hischmann sen ., Auktionator .

Mittwoch , den 10 . Juli 1912,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Schränke , 1 Stehpult , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1
vollständiges Bett , 1 Vertiko u.
1 Sofa .

Lied e , Gerichtsvollzieher .
Eggenstein .

Mittwoch , den 1v . Juli ISIS ,
mittags 12 Uhr , werde ich in
Eggenstein , Zusammenkunft beim
Rathaus , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

ca. 150 Säcke Zement und Kalk ,
9 gesägte Forlenstämme ,
5 gesägte Pappelstämme ,

30 tannene Bretter .
Karlsruhe , den 8 . Juli 1912 .

_ EverS , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtisch .

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne u . Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1 junger , schwarzer
Spitzer (männlich ) , 1 junger Aire¬
daleterrier (weiblich ) , 1 Pinscher¬
bastard , schwarz (männl .) , 1 Pin¬
scherbastard , gelb (männlich ) .

Dieselben werden , falls sie nickt
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1S1L
Stiidt . Schlacht - und Biehhos -

Direktion .

Ae BibliM
der «MW „MM "
wird vom 27. Juli bi » 24. Aug .
des Büchersturzes wegen geschlos¬
sen.

Bis 22. Juli müssen die aus¬
geliehenen Werke zurückgegeben
werden - Bis dahin nicht abgelie¬
ferte Bücher werden gegen eine
Gebühr von 20 H abgeholt . Vom
29. Jull ab werden keine Bücher
mehr abgegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 26 . Aug . d . I .

Karlsruhe , den 10. Juli 1912.
Der Vorstand .

Krmkm - »v BkndMzS-

E . H.
Samstag , de « S « . Juli ISIS ,

abends ^l:S Uhr , findet im Hotel
zum goldeue « Adler , Karl -Friednch -
straße , Hinterer Saal , unsere ordentliche

GcmrallicrsMUllmig
statt.

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht .
2 . Rechenschaftsbericht.
3 . Wahl des I . Vorsitzenden, des Kas¬

siers , des II . Schriftführers und
4 ausscheidenden Ausschußmitglie¬
dern .

4 . Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet der Vorstand .

lWitlllieii
10 « SV bis IS SV « Mark

sind auf 1. Ott . zu 5 "/, auf 2. Hypo¬
thek vom Selbstgeber auszuleihen .
Reflektiert wird nur auf prima Objett .
Offerten unter Nr . 18 ms Tagblatt¬
büro erbeten .

Darlehen
auf Ratenrückzahlung erh . reelle
Leute jeden Standes . Offerten
u . Nr . 7171 ins Tagblattbüro erb .

SeIil-l»Mei
mit ratsnvsiser Rüvttrabluog ,
okno Vorttoktvu . Viels lasrak -
langsnl Reell null äisicrvt . Rvpo -
tbvkon -LeassIck besorgt k . vau -
« sller , Larlsrndv -Vliidldurg , llarckt-
»tratzo 4d . (Rüvkporto ).

Geld-
suchenb « sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 6616
ins Tagblcrttbüro erbeten .

I. und H. SWthklkll.
Liegenschaften , Mietversicherunge »

besorgt
I . Rettich , Herrenstr . 35, pari .,

von 9—11 und 3— 4 Uhr .

vntemcin
Praktische

Damenschneiderei .
Jüngere wie allere Damen , welche

Lust haben , die prakt . Damen - und
Kinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat .
Näheres Etüingerstrahe 43, 4. Stock.

Wer erteilt

Gitarre-Unterricht .
Offerten unter Nr . 62 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Zugelaufen
ein weißlich -schwarzer , jg . Hund .
Ders . ist gegen Einrückungsgebühr
ln der Ludwig -Wilhelmstr . , pari .,
zum Scheffelhof abzuholen .

xußbodrnlark.Mßbodenlack

Parkettwichse , Pntzwerg ,
Grilndierfarbk», Putzwolle »
Stahlspäne » Parkettbürste « »
Wachs » Bleischrubber »
Terpentinöl , Pa rkettlack .

Roths

- PiM -POl -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes

für Ladenräume , Magazine , Schreib¬
stuben, Tanzsäle , Schulen , Linoleum .

MP TchilMMM
für Wohnräume , Korridore , Treppen rc^
besonder- für RitoKMs -Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge , spröde, trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehle».

WMwj - Plltzllllltt,
das beste aller Pntzmittel für Blech,
Messing, Kupfer : c. Paket 20 A ,

11 Pakete 2.— .

» . . . die du an meiner Stelle einkassieren kannst, wenn's dir behagt .
"

Er lächelte wieder geheimnisvollund sagte dann, sich zurechtsetzend :
» Jetzt ist sie auch schon in die achtzig. Da wird das freilich mit dem
Küsten nicht mehr viel. Aber vielleicht hat sie eine Enkelin deines Alters,
die Bürgschaft leistet und auszahlt. Mußt dich freilich bei ihrer Art
vergewissern , denn sie selber war immer unberechenbar. «

Weil ich hier eine romantische Jugendliebe meines alten Groß¬
vaters witterte und well ich überhaupt seine Geschichten, so oft er sie auch
wiederholte , für mein Leben gern höre, quälte ich ihn mit Fragen, zumal
ich ihn von Lilien in solchem Zusammenhänge noch me hatte erzählen
hören .

„ Weil du mir den Auftrag ausrichten sollst, muß ich dich wohl
schon ins Geheimnis ziehen, das ich mein Lebtag keinem Menschen außer
deiner Großmutter vertraut habe .

Ich war ein Junge noch damals und ging um unsere Schulstube
gern im weitesten Bogen herum . Nur die Singstunde Hab ich niemals
versäumt , denn Gesang und Musik waren mir schon damals immer das
Liebste von allem Unterricht und jeglicher Tagarbeit. Wenn wir sangen ,
standen die Fenster wett auf, und jedesmal kam Minchen Westphal aus
dem Hofe nebenan mit ihren langen schwarzen Haaren ans Schulstuben¬
fenster gelaufen und guckte mit ihren großen blauen Augen unverwandt
auf den Kantor am Pult und die singenden Buben und Mädchen in den
Bänken . Sie war ein paar Jahre jünger als wir anderen, gehörte noch
zur Unterklasse und durste an unserem Gesang nicht teilnehmen . Der
Kantor hätte ihr's gern gewährt , aber die Mutter daheim schalt auf das
alberne Singen und riß Minchcn an den schönen , schwarzen Haaren in
die rauchige Küche vor den rußigen Herd. Das Mädchen tat mir leid,
weil es mir gefiel . So schwarz wie ihre Haare kam mir nur noch eins
in der Welt vor, die mondlose Sturmnacht . Oft ging Minchen mich mit
Bitten an : Friede! sing mir ein Lied vor, den Abend hinter dem Stall,
im Gartenwinkel! Und dann stand ich wohl bis an die halbe Nacht an
der bröcklichen Mauer und sang in die flimmernden Sterne . Minchen
hockte aus dem Rasen und starrte mich immer unverwandt an. Rings
um uns das Dorf schlief längst und ließ sich meinen Nachtgesang gefallen.

Im Winter mußte ich am Spinnrad neben Minchen fingen . Darüber
wurden wir älter und sie wurde immer, immer schöner . » Drei Lilien, drei
Lilien, die pflanzt ich auf mein Grab . . . « dieses Lied hörte sie am liebsten .

Im Dorfe galt es als ausgemacht , daß wir beide einmal ein Paar
würden . Auch meine Großmutter hatte sich schon im Stillen damit ab -
gestmden , daß Minchen armer Leute Kind war . Wenn sie nur brav und
fleißig blieb . Du willst mich fragen, ob wir uns geküßt haben ? Das
Mädchen konnte mich an sich drücken und küssen, daß ich vermeinte , die
Sterne fielen vom Himmel auf uns.

Eines Morgens im Maien mußte ich zur Gestellung . » Bring mir
drei Lilien mit ! « war Mütchens letzter Gruß , als die Mädchen uns
Burschen vors Dorf brachten. Die anderen weinten , aber Minchen lachte,
daß es mir ins Herz schnitt und sang : „Drei Lilien , drei Lilien, die
pflanzt ich auf mein Grab . . . «

Niedergeschmettert langte ich in die Stadt an und fand mich in
den Straßen nicht zurecht, so verwirrt war mein Sinn und stand immer
nach der Heimat. Vor dem Schlosse , wo die Aushebung stattfinden sollte,
schreckte mich ein Lärm auf. Vornehme Wagen mit Viergespann kamen
den Schloßberg heruntergerast ; der Fürst unternahm ;ine Ausfahrt . Sie
bogen wild um die Ecke grad auf mich zu, ich wollte beiseite springen
und geriet vor Schreck in die Räder .
' Zur Reiterei haben sie mich diesen Mittag nicht mehr ausgehoben,
wie eS mein Wunsch gewesen war . Aber ins Spital schleppten sie mich.
Acht Wochen mußte ich ganz still liegen und schreckliche Schmerzen leiden .
Da habe ich immer an mein Minchen gedacht und auf sie gewartet. Be¬
sucht hat mich keiner aus dem Dorf daheim ; es ging ja auf die Ernte¬
zeit. Nur meine alte Großmutter klomm die morschen Stiegen hinauf
und wantte wegemüd in meine Leidenskammer. Es hielt mich etwas ab
nach Minchen zu fragen .

Mit einem krummen Bein bin ich dann in das Dorf hineingehumpelt
und so durch das ganze lange Leben ohne das Minchen , das mich so
gerne fingen hörte.

Sie erzählten , es sei aus dem Dorf in einen Dienst gegangen.
Ich fand eine Frau für meinen Hof und habe ein glückliches Leben ge-
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habt, das wißt ihr ja alle so gut wie ich . Bon Minchen hörte ich einmal
noch, ein Herr von Stand hätte die bildhübsche Magd gefreit. Und auf
unserer goldenen Hochzeit erzählte der alte Landrat mir und der seligen
Großmutter, Minchen wohne als Witwe in der Stadt und habe glückliche
Kinder.

Voriges Jahr hatte er mir zu meinem Geburtstage sogar ihre
Adresse geschrieben . Und heute habe ich das liebe, alte Lied in der Zeitung
gelesen.

Nun schaff mir drei Lilien, mein Junge, daß ich sie ihr schicke.
Lange genug hat sie gewartet darauf. Oder willst du die Lilien selber
hinbringen ? Könntest mir dann sagen, wie sie lebt — unsere Selige wird
es verzeihen ! — und wenn Enkelinnen da find , Zinsen zahlen und ein-
kassteren ."

Froh noch an den späten Ausgang dieser rührenden , romantischen
Herzensgeschichte Anteil zu nehmen, schlug ich in dis dargebotene Rechte
und umarmte den lieben, guten Großpapa, der unter Tränen lächelte .

Drei Tage darauf war ich unterwegs mit den prachtvollen, wohl¬
verpackten drei Lilien . Di« alte Stadt nahm mich ganz gefangen, ich sah
sie selber mit den Augen des Großvaters an . In einem vornehmen
Hause hatte ich seine Jugendliebe zu suchen und trat verschüchtert ein.

Auf der Treppe begegnete mir ein Herr und gab mir auf meine
Fragen die unvermutete Antwort : » Die gnädige .Frau ist vor einer Woche
schon gestorben und vorgestern begraben ."

Ich war erschüttert, fragte nach den Angehörigen, sagte , ich hätte
einen letzten Auftrag auszurichten. Der freundliche Herr beschrieb mir
den Weg zum Friedhof und das frische Grab genau .

Mit sinkender Sonne stand ich vor dem hochgetürmtenBlumenhügel
inmitten eines prunkvollen Erbbegräbnisses , meine drei Lilien in der
Hand , und sann darauf, wie ich dem lieben Alten daheim, die schmerzliche
Kunde schonend beibringen konnte.

Erst jetzt bemerkte ich, daß ich nicht allein an Minchens Grab war.
Auf der Ruhebank halb versteckt von ragenden Lebensbäumen saß

eine Frau im Trauerkleide Md sah Ms mich, unverwandt . Sie hielt die

Hände unbewegt im Schoß , und ich sah , daß es zarte, schmale Hände
wareü, die sich von dem düsteren Schwarz des Kleides wie blasse Schemen
abzeichneten . Aus dem Gesicht leuchteten mir zwei große, blaue Augen
mit schier überirdischem Leuchten entgegen. Und nun sah ich auch, daß
eine schwere schwarze Flechtenkrone die weiße Stirne der fremden Frau
kränzte . War denn Minchen, die ich Ms der Erzählung des Großvaters
kannte , in dieser Frau wiedererstanden?

Meine Lilien in der Hand , trat ich höflich grüßend vor sie hin.
» Wenn ich in der verehrten Dame eine Enkelin der Entschlafenen

vermuten darf: Mich schickt mein alter Großvater, ein Jugendfreund von
Fran Minchen, mit diesen Blumen . Leider traf der späte Gruß die
Lebende nicht mehr."

Die Fremde erhob sich interessiert. Die schlanke jugendlicheGestalt
verriet mir, daß ich ein Mädchen vor mir sah.

»Lilien, drei Lilien ! Wie seftsam.
"

»Darf ich ?«
Sie nickte , und ich legte die Lilien zu oberst auf den blmnenbunten

Hügel.
Dann wandte ich mich zu ihr.
»Das ist für Ms Junge wie der letzte Gruß einer alten Sage . «
»Ich verstehe das nicht, und doch erscheint es mir schön Md seltsam,"

sagte sie mit einem Fragen in ihrer Stimme, auf deren Wohlklaug ich
bettoffen lauschte .

»So darf ich Ihnen die Geschichte der Lilien erzählen ? Die Ent¬
schlafene wird nicht darum grollen. "

Ich saß neben dem fremden, schönen Mädchen aus der Ruhebank,
halbversteckt von den reglosen Lebensbäumen Md erzählte ihr die Jugend¬
liebe meines Großvaters. So oft ich aufblickte , bemerkte ich , daß das
trauernde Mädchen mich unverwandt ausah, und schließlich schwieg ich
bettoffen mitten im Satze .

Sie hatte erst gar nicht darauf geachtet und sagte nach einigem
Schweigen : „Wenn man das fingen könnte oder spielen! Wenn eS Töne
dafür gäbe! "

Ich sah sie voller Staunen an. Aber sie fuhr fort : » In Ihre»
Worten höre ich immer nur Töne, Klänge. Ich muß heim, muß es ver¬
suchen. Die Stunde darf nicht verloren gehn. Leben Sie wohl, komme»
Sie morgen wieder und erzählen Sie mir. «

„Darf ich Sie begleiten?"
»Wenn Sie mich verstehen könneL"
Wieviele Male sind wir diesen Abend durch den grünen Stadtwald

gegangen auf und ab, in seltsamen Gesprächen befangen. Zuletzt saßen
wir auf einer Bank am nächtlich Men Weiher und schwiegen beide. Damr
geschah es, was ich nie und nimmer vergessen kann. Ein später Vogel
sang im Busche dicht bei uns, mit lockend süßen Lauten .

Wir küßten Ms. Und die ganze Welt versank .
Nach drei Tagen bin ich hingefahren zu meinem alten Großvater.

Mit ihr, meiner Braut . Weinend hat der alte Mann sie umfangen und
geküßt, die gefeierte Sängerin, sein stolzes widerstrebendes Minchen aus
unvergessenenTagm . Und ich habe eine schöne, stolze Marianne allgebetet .
Ihr Ruhm ging wie ein strahlender Stern überall vor ihr her, und ich
sonnte mich darin . Aber daheim war sie nur meine Marianne, war nur
Großvaters Minchen, wenn sie ihm vorsang Md er unter Tränen lauschte.

Die Rollen waren nun vertauscht, nach fünftmdsechzig Jahren.
An seinem Geburtstage hielten wir Hochzeit . Ihr Brautkleid war

mit Lilien bestickt. Wie eine Königin schritt sie vor den Altar. Drei
Lilien von ihrer Brust reichte sie dem Großvater vor allen Gästen und
küßte ihn . Bald nach der Hochzeit einsetzende Konzertreisen riefen
Marianne dahin und dorthin , mich hinderte mein Beruf , ihr zu folgen ,
auf dem Siegeszuge .

Sie ist nicht mehr zurückgekehrt , hat mich ohne Abschied verlassen .
Ich kann sie nicht mehr zurückrufen, zwingen, ich weiß ja nicht einmal
immer, wo sie lebt in ihrem Glanze und Ruhme .

Aber die welken Lilien habe ich heute mir aus den Augen gebracht ;
sie wühlten wie Schwerter in meinen frischen Wunden .
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Von kllttvovli , äsn 10. d,8
inkl . fnoilag , äsn 12 . lull :
1 Venedig in ^ Innitnna .

Haturaustuilnus.
2. kV »» 91« Ttin « 9 « n

Vst « ,»» - Lpannsudss
Drama ill 2 Akten.

3 Ulfs» dl« » « K>» 9 « Ivtill .
Dnmoristiscb.

4. 9in » viittininnnSpini .
Dramatisch.

5 9>iv 9Ln »vti « n nnn
« « i» « «n Sp »« I« « « g
ti »5uin1 » BaokMe.

6 2ig » nns ^ I« b « n » ul
dlem Sniirsn . IdÄod
tigs, iotsrsssallts Ailstiakms .

7 Vlo «rlr« n w» n Illoli »«
vsins . Donblld .

8 i-ninnsnn sul 9 « n >
8sII » Dill« vorrügliebe
Lmnorssks.

mit MtAksäsrn vorn
^ üeüs !ieM "

iiiknlMiii -ts . « .
^ der klätas : 9 » r . 2 . 50 , 2 . —,
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. Heirat .
Witwe ohne Kinder, 48 Jahre alt ,

N - . Erich , mit groß . Barvermögen
!^ >cht mit älterem gedieg. Herrn in
^ " Verhältnissen zwecks Heirat in
xwmdung zu treten. Verschw. zuges .

verbeten . Offert, unt . Nr. 64
-«-agblattbüro erbeten .

sm Dur -
lackerDor .«Mk-Illllll

Programm
v. 10. b . inkl. ,12 . lull 1YI2 .

Im Sektrsuseb .
Amerik . Oroüstadt -Drama in

2 Dicken .
Oie Tempel von Kzoto .

(lspsn .)
Vl îr haben hier den Oipfel
japanischer Kunst vor uns ,mit sll ilirem äukeren , so
mannigfachen u . farbenpräch¬
tigen Schmuck, mit ihren kost¬
baren Tempeln uncl deren
märckenkatter Pracht , mit
ihren Qötrenbilckerns . Lronre
u . deren suLerorclentlick aus¬
drucksvollen Qesicktsrügen ;vir sehenden gold . Pavillon
Kin-Ka-Kuji, die 8ommer -
pesiclenr äer alten Kaiser am
dlker eines stillen 8ees u . cksn
silbern . Pavillon Qin -Ka-Kujoinmitten einer versckvencke-

riscken Pflanzenwelt .
Der Lrbkuncl . Humor .
Oer ckanlcbare Hunck.

8pannenl1es Drama .
DerXValckv. pontsinebleau

bei Herbst . lTerrl. blatur-
aufn . parbenkinematoZra -
pkie in bäckst . VollenckunA .

biaukes I^ekrlinZ . Komisch,
peick uncl Arm . Dramat .

l -ebensbilck .

OÄIW »MN
Kündsp L 8ekswin8 ><> kinrakmungo - kvovkäft

Kgi-lsi -uks Kai8Si -8tr . 229 . Eingang » in8vk8tt . ffei-n8p,-. 542 .

O >j . SMtrIImq Ilmstze« . kmWlrse . I kr9 »t° SiISn.S»Igr«rIüe, ?krt »lm,IiL»Llr.
Kerdieilie föt slk kslrgeiidölten. > : : SesIMMg vbiis Ss>ik«»»g.

lUXklM
hqenöder üe» Sssj>timrts«1.

progromn ,
v. lO. ckuIl dis ioKI. 12. ckiili 1912.
9 « »» R>» 19 voo , ponlai -

nodlos « boi » ondsR .
Wllor äer sodvllslon , vilässtsn
unä malsrisodsll praukrsiods ,
reigt uns sein xrSedtigss ,
dordstliodss Ausssksll mit
ssillsn xrvüell hlllläorhjLkrixoll
lgLumen uuä äsn stet » griMsu
Ilanoon , soill« mit dsradxotal -
lonsll Lüumvll - LlLttvill ds-
äsckt . lVsxs , soill« si^suartix .
pelspartisn u. soill« oiasamon ,
llllbovaläston Kodluehtoll .

von guio il » n »oe » 9 . Kino
^Valläordursohsll - Kosodiodto
aus äew vorigen TadrdullZsit ,
in 2 Akteo .

Ltll golungollsr Strslob . p «rlo
äos Humors .

katdo ckonrnal . Kmomato -
grapdiscdo Loriodtorstattuog .

ivhiokssls Osvalton . Disdos-
Drama in2Akt . Iv äor8auxt -
rvlls kr . Lim . Tlaxiornos .

laukss IvkrUllg . Daeden
olms Llläo .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten « sehen .)

Mittwoch , 1 « . Juli 1912 .
, i >g-

Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Nkm
Turugemeinde . Damenabt. ^,'-9 bis ff-IO Uhr Goetheschule Gartmstraße.

ffsZ Uhr Knabenturnen, Südendschule .
Mäunerturnverein . I . Alte Herren-Riege ,

^,»9 bis 10 Uhr , Zentral -
turnhalle, Mädchenabt. 3—5 Uhr, Vorschule , Gartenstr. , I . Damenabt.
°l48—^i»9 Uhr , Zentrallurnhalle. 3 Uhr Knabenturnen , Humboldtschule .

Turugesellschaft . Damenabteilung Hl 8—10 Uhr, Schillerschule , Fechten
8—9 Uhr Realgymnasium.

Unentgeltliche Rechtsansknnftstelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-
Straße 7 II , Eingang Hauptportal-

Verein für Verbesserung der Franeukleidnng . Kinderturnkurse
3 bis 5 Uhr, Damenturnkurse5 bis 8 Uhr, Goetheschule.

Stadtgarten . 8 Uhr billiges Konzert der Grenadier-Kapelle.

Her Herr ü« Naiim.
Dustspiel. Die voll einem Drtabrsnso
empfangen « Dsbrs erprobt äor kan-
tolloldslä InUlls an seinsr radiatsn
6attill mit verdlütlslläsm prkolx.

2ur IlaodadmunK ru smxkedlsll ! —

Lrossss Volksfest
am >9 . u « M >4 . Z« Ii »> 1.

L » » I » » a»1
unä clsn äaran all« dUossolläsll Visson, vsraostaltot vom

VurnerduncI Ssisrtiisim

o «Nssv
blax Dinäsr mit soioell 4 Klammsll .

1s bei » , 8ffs>L0 >n» «iki - itt . Itsirsiä . Doudilä
v « »> Kguti o »>vi » 9oI «U»a » v .

Aus äsn IlrvLläsrn 8ü<lamsrilcas . Leins interes¬
sant« Dsbsnsveisö unä äis Drbsutullx.

vsr unkeilvolls ÜIKskol .
Das Drama sediläsrt äis kurodtdaten IVirkun^sn dieses poinäes

äor Llonsoddoit an äom Lsispisl eivos Arbeiters, äor äurod ein Ver-
droodsn 1b lladrs ^ uedtdaus vorbüüsn muL . bilaed seinsr KoUassunA
siodt or unbemerkt äas 6Iüok seiuo« Kinds, unä geht in stiller
UosiAnatioll kür immer davon . Dis Lcdattoll äor Vorxangolldeit
sollen lliodt seinem Lobno die Leiters Zukunft trüben.

lMlMl »Stil» III tili AillWÜ
gpannolldos illtsros « llto, OErioiaäram».

viircil llle klliiiiilieii . LS
me lielüeimWe m M« liMren.

llatsorstrasss

Sill - Club Karlsruhe.
Gegrünöot 1403 .

Hiermit beehren wir uns , unsere Mitglieder nebst Angehörigeund Gönner zu unserem am Sonntag , den 14 . Juli 1912 » abends
8 Uhr , im großen Colofseumsaale , Waldstraße, stattstndenden

Theater-Menü
ganz ergebenst einzuladen . Hg ? vorstanü .

Zur Aufführung gelangen :

/ Ingele.
Komödie in 2 Akten von Otto Erich Hartleben .

Szenische Leitung : Hugo Zwillus .
Personen :

Karl Brandes , Rentier . . . Hugo Zwillus.Viktor Brandes , sein Sohn , Referendar . . . . . . Alfred Allgeier .
Angele Buchwald . - - . - - . Emilie Lahn .
Franz Kerner, Predigtamtskandwat . Georg Poth
Fritz , Diener bei Brandes . Ernst Schöpflin.

. WL ? '
Ort : Berlin ^7 . — Zell : Gegenwart.

Pause.
Prolog aus „Bajazzo " von Leoncavallo , Opernsänger Louis Baldas .

G alte Surschenherrlichkeit.
Schwank in 1 Akt von Gustav Neumann . '

Szenische Leitung : Hugo Zwillus .
Personen :

Dr . Alfred Windt, prakt. Arzt . Hugo Zwillus.Eveline, seine Frau . Elsa Hauser.Oskar Heimlich , Oberlehrer . Georg PothOttilie , seine Frau . Lina Weiß .Lili Sturm , Dirigentin einer Damenkapelle . . . . Emilie Lahn .
Heinz Müller , sind , zur. Ernst Schöpflin.Hans Schulze , sind. pbll . . Alfred Allgeier.Ort : Universitätsstadt — Zeit : Gegenwind .

Saalöffnung 7 Uhr . Anfang präzis 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr .Karten für Einzuführende sind unentgeltlich zu haben bei unseren
Mitgliedern, den Herren Her « . Knapp , Leffingstr. 5 ; M . Waltz ,Filiale Meyle, Kaiser -Passage ; Fr . Kraust in Firma Meple, Marktplatz ;Rud . Langer , Waldhornstr. 4. Ferner im Zigarrengeschäft Antweiler ,Waldstr. 29 und m unserem Lokal „Weißer Berg".

5ts6rgs5len. MW W
»sulo, üsn >0. lull, Lbenüs s uw :

AM IllMrt
»u^ okülrrt von dar vollstLndixell Kapelle dos

1. kklll . l.eib-kl'elüuüel '-kegillnrlitr llf. lüg.
DiivkUoll : Kvnigl. Idnsikmoistsr 9oi »nl » gvn .

> Illkabsr von Ltsätgartelljabrsskartoll
SinRiettt : i nllä voll Kartellbektsn . I . 10 V

l Lovstrxs ksr -ovoll 20 ^

Di « Dilltiittskarton bsreebüssell - nnr rum « llwallxoll Dilltritt .
Di « Llllsikadollllemslltskartsll babeu Oilltigksit .

keÄeiir-Mln
Wslttslnssse SV . —

Tpislplsn
Kittvoob , 10. , llonosrstag, ll., ssealtag, 12 lall ISI2 :

SotianEi -gspnOkt » Drama aas dem Dobsll srnss Bildhauer».
95 » « i- 9uö « n - 9s » . Povbilä
Ooksi -t » Mit «»» uncl 8 «rtinu » t «»ll » ^, lluwcwask«.
A«nei »ilean »» «rke Knvnllai -ie » Lportsülm
Svt >n «» »ts Kinnnistognspk .

nvu « st » n 9i -« igni »» v in niini » Mnll .
01« 9In » Ir» Onnctiten . Drama
Di« sumelllsll Bilder werden llsob dem jsvsllixsll Obarakter, »rrk
sillMr m der Deobllik vollsodststellIVsito Nigllov-KIavier sowie
arrk einem Auxstopkoll-Ltarktoll-Orammoxdoll begleitet.

— Dillen krsrsll Ausbliek iu äis Wrvin -
«dsllv biotvt das lobön xalassn «

lVsIärestsursnt ZlsAillisus
mit »aillvir »okSnvn 0 »»all »vknki »i-Suinen , 7vivn »»» und
gno »»«»n »vknttigsin Knnlnn » pß. Soin »sn »pp - 9i « i», okksn
und iu ITasohsv, i»«in « Nlein«, gut « Kvok «, Der lairresrsit

vlltsprsohylld vorzüglich « Lovlsn .
Ds ompLeklt sieh b°,ton, ^ 8vKnvi6vI - ,Dslsphon 182. ^

lallgjährigsr Virt dsr »Villrolmhöho ^ Dttlrngsn

I 4 Lliiiki »sins
smpüsblt

Vslugrosslrslldlullg Ig . SoiiinSIwIv in Ot1ei »»«rv, « i» (Baden).
Illkabsr : Lao Lurtscbsr ._

Lu Lssokevk -Artikel, io Lllbsr uuä Llldsr plattiert ,
emxüsblt iu rsioksr Auswahl billig

Olms!. krSnUe
» TI

veukLcksklöde

ücoLab . Sact

krisctr . ( kr. Kisksr
6ro6verrog !ict! KMzcver »okliekermit.

4 , l ^
slepkon 284

ewpüedlt Lominenpnoisvn ,

I» MiMlen . vilteiitlikeklilll»« . Allllll !. MM
. VniiIeHM . Siictzsn- ii. Miieiiiwir

uncl bittet , äis Ls8tsIImiss6ll kür äsn TF'üitsrbeäark sokoo zst ^t
Vbsrrvsi86ll 211 vollso , damit äis Lslisksrcwss jederzeit prompt

uuä oaeb ^ imsed erkolsssn K-znn ,
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aus Satin, Ke§atta , Drell,
lussor , uni unä gestreikt ,
in koetixescklossen uns
^ Ltrosenkorm

Meil-VM

lüelllM
Linrelno Wssck -Nlusen . . . ^ . 0.95 bis 6.75
LinLsIne VVsscb-Nosen . . . ^ . 0.90 bis 4.50

rveireiki§, so§en . „pn'n2
bieinrick", mit Oeber-
laaxen , spart verarbeitet

in Saiten- unci Lport-
korm, kür ciW ^ iter von
8 )akren an, aus ckic
gemusterten , stokkibn -
iicksn Dessins
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8?s g7S u °°

12°o 13'°
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^ cice Kaiser- untt bierrenstrsüe.

ttsotsfolgvr
«Kin,s » une

n»i»««, <«»»»« «2
8 »nä,o !»nd- anä

Kravrattoo- 8perl»l-
OosobL« '

I« r
ÜMlMm
äsr vorgvrüoktsn 8»ison

vvgvn mit

20- 30 °/° ksdstt

. . . . . . . . . . . . .. .

MMM M . llielll
K«i»I«inI »« i. S»

vurlsvLmstr. 87/83 rslspbon 1722
SpoÄLllums Kr kompi . vottsll ll.
dürgsrl. VodorwgsviorivdttwgvL
50 Ltmnlsrotnrtoktnngau stets «U Bag» .
40 Stüvt wotl. Sola» u. OtLlssIonglls ».
VordSugo, Store», Sottdarotont, Sstt-
kvckorn, vrtll, LoLLaaro, VollSovton .
Leiebnongev rwä LvstovvimwsMigs

gratis unck ü»ol«>.
Viele ^ LscksuMoxssiLrsibsll. kulante TladlvngsdväillgLvgen .

I 'kürmsr - k' ianos
suftergewöhnlich gute , schöne
und preiswerte pianinvs in

mittlerer Preislage .

Weinige Vertretung :

tudwig 5chwe > 5gut
Hoflieferant KgrlLkUhL erdprinrenftr . 4

Koksbestellung.
Das Gaswerk übemimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1912 bis 31 . August 1913 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiser -Allee 11
und Gaswerk H bei Gottesaue abgeholt werden; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt .

Abonnementspreis e :
Nußkoks pro Zentner Mk . 1.20 ab Gaswerk ,Stückkoks „ „ Mk . 1 . 10 „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugesührt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in beiden Werken

vormittags von . 11 bis 12 Uhr,
nachmittags von . . . . ^ 4 bis '/,5 „
Samstag vormittags von . 8 bis 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

l )erdieten6 ie3 hren
/ Bindern

: sich vom Raufmann Irgend einen andern Raffee -Zusay
: an Stelle des »Rechten Lranck " * einpacken zu lassen.
: Schärfen Sie ihnen ein, sters zu sagen : Meine Murrer
: will nur de« guten Franckkaffee-Zusatz , den sie immer
: gehabt hat.

kMt der rtaffeemLhli als Schutzmarke

Von iVUltv̂ ock , den 10 . Mi bis Konnabend , den 13. Mi

^ usnalnnetaZe
auk sLmtlicke

Klüsen in >Vo !le, iVlouLseline, keicle u . kpitren , garnierte
Kleiner, beinen- ^IAnlel, beinen -saclcenldeicker u. beinen- k^oclce

vvercien bis ru

50
°
/ ° untsr Preis vsrksutt .

I*IsnL. l »eter ,
8peria! bau8 für Damen- und Kinder- Koniektion .

kl

Rudolf llage !
prskt . Dentist

Ksrlsrufie , birscbstr. ZS » I
Lpreckstunclen 9— V»1 u - 2—6 lilir

Sonn - unä koierisgs nur bei
vorberiger flnmsläung.

bsngjäiirigs Diaiirung

llrstkisssiges /ltelier für 2skn - Krank«
Lperialist in modernem
künstiicben 7abnersatr

sovie Regulierung scliietstebencler Isdne

kescbeiclene Preise

Stadt. Gaswerk Karlsruhe.
UngvLivfvi « jvüvi »

beseitigt mit äbsrraseiisnäem Brloig unter vsit-
gedonäster 6arantis noä bW»st«r Lsrscknnv^ <lls

vvLt»eds Vsrslebsrnng gegsa Vngorivtor
Zc , ^ nloi , SpnSngVN , i4W
Harlcgralsnstrass« 52 LttUngorstra »»» 5l .
6röLtos llvä lsiLtnngslLkigstss Untornodmen äisssr^ rt in Deutsellanä .

V, _
Heute

sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab :
warmen

Mkklkicheii

W . Schmidt ,
Hosbäckerei , Zirkel 29 .

Telephon UNS .
Filialen :

Kaiserstraste S4S .
Kaiser -Paffage v.

Wensabrik Reichenbach
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.

Me» M Persmtztßklle , »S «
jeder Art Berechnung .

_ t - vopow Unklsnvl »,

Rsnsten , IsnLSillisltenäsn 8vl > nitt
gsranüskt meine Sp «»ial -U>si -N»

» immiel - üiiüemetttt ,
in allen Breiten vorrätig!

SN« vsräsn bei
mir sorxÄItigst LedgsmLÜ gssvdiiüeu

mit 6srrotis 6ir guten Lednitt. Vsrsanä naok ausvLrts.
Ivtvpkon 1547 . UUMMSI , « vr6vrsir. i3.

körverel . cdemlxctze Mckere !
Z. kirnrvkr .

Wentr.OesokLtt nur
am kiatr :

von Is <rN«nIeI«iN« i-n, SluobM
NS«Ir«n, Vsillei » ewpüedit sie»

bei nliorbilliAster Lsrecdnnog
l̂. VMüvk , vsmeanlilieil !

KootLestrasso 31 , 2. Lto<L.
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